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So finden Sie uns

im
Scherer Caritaszentrum 
Menton-Ring 1
76532 Baden-Baden

Informationen unter
Telefon: 07221 953657
E-Mail: wg@caritas-baden-baden.de

In Fußnähe zur Shopping Cité
Buslinie: 205 
P+R Parkhaus Cineplex Kino

Spenden
Volksbank Baden-Baden Rastatt e.G. 
KTO: 281074202 BLZ: 662 900 00
IBAN: DE 51 6629 0000 0281 0742 02
BIC: VBRADE6K 

Sparkasse Baden-Baden - Gaggenau
KTO: 4037164 BLZ: 662 500 30
IBAN: DE 676625 0030 0004 0371 64
BIC: SOLADES1BAD

Wohngemeinschaft

Die Wohngemeinschaft ist ein Angebot 
für Menschen, die einen höheren 
Betreuungsbedarf haben. Das Leben in 
der ambulant betreuten Wohngruppe 
bietet Sicherheit in familiärer Atmosphäre 
und gemeinsamer Gestaltung des 
Alltags. 

Für die Alltagsbegleitung und Hauswirt-
schaft stehen den Bewohnern rund um 
die Uhr Präsenzkräfte als zentrale 
Bezugspersonen zur Verfügung. Unsere 
Präsenzkräfte organisieren den Haushalt 
und das Gruppenleben.

Haben Sie noch 
Fragen? 
Die Leitung der Wohngemeinschaft, 
Frau Hartmann, steht Ihnen unter der 
Rufnummer 07221 953657 gerne zur 
Verfügung. 

Auf Wunsch besuchen wir Sie auch 
zuhause.
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Zimmer und 
Wohnraum
Die Wohngemeinschaft besteht aus 12 
Einzelzimmern mit Duschbad. Jeder 
Bewohner gestaltet seinen privaten 
Bereich selbst und bringt eigene Möbel 
mit, so entsteht Wohnlichkeit und 
Vertrautheit.

Unsere Wohngemeinschaft verfügt über 
eine großzügige Wohnküche, die das 
Herzstück der Gemeinschaft bildet. Alle 
Mahlzeiten können gemeinsam täglich 
frisch zubereitet und eingenommen 
werden. Es gibt ein gemeinschaftlich 
genutztes Wohnzimmer und eine Terrasse.
Zum Haus gehört ein Garten.

Mit welchen Kosten 
müssen Sie 
rechnen?
 Mietkosten, zuzüglich Nebenkosten 

(Warm- oder Kaltmiete)
 Kosten für Strom und Telefon
 Eigenanteil an den Haushaltskosten
 eine Pauschale für die 

Rund-um-die-Uhr-Versorgung 
 die Pflegekosten werden im Rahmen der 

individuellen Pflegestufen übernommen

Um die verbleibenden Kosten zu decken, 
kann beim Sozialamt ein Antrag auf 
Kostenübernahme gestellt werden.

Was können 
Angehörige tun?
Da die Bewohner in der Regel nicht mehr 
alleine entscheiden können, bilden die 
Angehörigen oder die gesetzlichen 
Betreuer ein Angehörigengremium. Wir 
sind auf die aktive Mitarbeit der Ange- 
hörigen oder gesetzlichen Vertreter 
angewiesen. Diese Zusammenarbeit ist 
ein wichtiger Bestandteil der Wohn- 
gemeinschaft. Sie sichert die Selbst- 
bestimmung der Bewohner und damit 
deren Lebensqualität. 

Für die Angehörigen bedeutet dies 
einerseits, eingebunden und informiert zu 
sein. Andererseits heißt es, engagiert und 
offen mit dem Betreuungsteam zu koope-
rieren und am Leben der Bewohner aktiv 
Anteil zu nehmen.

Das Angehörigengremium trifft sich 
regelmäßig und entscheidet über Belange 
des Alltags und des Gemeinschaftslebens, 
z.B. werden die Anforderungen an den 
Pflegedienst und das Betreuungsteam  
thematisiert. Das Angehörigengremium 
kann durch unsere Moderation unterstützt 
werden.

Tagesstruktur

Die Tagesstruktur ist nicht starr vorge- 
geben, sondern ergibt sich aus dem 
gelebten Alltag unter Einbeziehung des 
Lebenshintergrundes der einzelnen 
Bewohner. 

Im Vordergrund steht die Organisation des 
Haushaltes, in die die Bewohner nach 
ihren Wünschen, Bedürfnissen und 
Möglichkeiten eingebunden werden. Dazu 
gehören die Zubereitung der Mahlzeiten, 
Einkaufen, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, 
wie Waschen und Putzen, Blumenpflege. 
Das Organisieren von Feierlichkeiten 
gehört ebenso dazu wie Spaziergänge, 
Ausflüge, Besuche von Cafés, Gottes-
dienste, Musik hören, singen, lesen bzw. 
vorlesen, malen, basteln und handwerk-
liche Tätigkeiten. Spielenachmittage, 
Gesprächsrunden und Mobilisation sind 
weitere feste Bestandteile der Betreuung.

Darüber hinaus 
kümmert sich ein 
ambulanter 
Pflegedienst um 
die individuelle 
pflegerische 
Versorgung. 
Die Pflegekraft ist 
Gast in ihrem 
Wohnraum. 

Bonjour la vie!
- Wohngemeinschaft -


